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Telegraphiſche Depeſchen.

Kondon, Mittwoch d. 9. März. Aus NewYork
vom 6. d. Abends wird gemeldet, daß die Unioniſten Co
lumbus beſetzt haben. Die Bundesregierung wird fortan
Baumwolle nach auswärtigen Märkten ſenden. Der Präſi
dent Lincoln hat an den Kongreß eine Botſchaft erlaſſen,
in welcher er demſelben eine Ausgleichung durch Geldentſchä
digung mit jedem Staate der die Sklaverei abſchaffen wür
de, vorſchlägt. Der Präſident ſieht die wichtigen praktiſchen
Reſultate dieſer Jnitiative voraus. Die Handelskammer
in NewYork hat den Antrag auf Erlaß einer Adreſſe an
Bright angenvmmen. Die Konföderirten haben bei
Wincheſter in Virginien große Streitkräfte konzentrirt und
pon zahlreichen Kanonen beſetzte Batterien errichtet, Die
„Tribüne“ glaubt, daß England gegen die Wegnahme des
Steamer „Labnan“ proteſtiren werde. Von den Univniſten
wird verſichert daß die Wegnahme ſtattgefunden habe, weil
der Dampfer von den Seceſſioniſten gemiekhet geweſen ſei.
Der Präſident Davis hat Nichmond in Belagerungszu

Deutſchland.
Berlin d. 19. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Staats Miniſter außer Dienſt v. Bethmann Hollweg den
Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen ſowie
den ordentlichen Profeſſor, Ober Konſiſtorial- Rath Dr. Dorner in
Göttingen zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der
Univerſität in Berlin und zum Ober Konſiſtorial-Rath und Mitgliede
des Evangeliſchen Ober Kirchen Raths mit dem Range eines Raths
dritter Klaſſe, und den Kreisrichter Fabian in Genthin zum Kreis
gerichts-Rath zu ernennen.

Die Kreuzzeitung berichtet über eine conſervative Ver
ſammlung, die vorgeſtern Abend auf Einladung des conſervativen
Eentralcomites im Engliſchen Hauſe ſtattfand und von Mitgliedern des

Preußiſchen Volksvereins“, des chriſtlich conſervativen Vereins und
des „Central Jnnungsvereins“ beſucht war. Auf der Tagesordnung

Aſſociation iſt nur dann gut

ſtanden zur Situation die Deutſche Frage, Mittel zur Abſchaffung des
25proz. Steuerzuſchlags, Selbſtverwaltung, Handwerkerbanken, Hypo
thekenbanken. Den Vorſitz führte General Lieutenant v. Maliczewski.
Juſtizrath Wagener ſprach über die Situation und kam ſchließlich zu
dem Satz: „Wir müſſen ein Wort der Krone, einen Aufruf an uns
erwarten, ehe wir handeln können und die Entſcheidung über unſre
Wahlagitation daher auf die nächſte Verſammlung über 8 Tage ver
ſchieben. Die Verſammlung ſtimmte einer darauf geſtellten Frage
mit einem allgemeinen Ja zu. Aus dem Vortrage Wagener's iſt
noch folgende Stelle zu bemerken „Wir ſind ſparſam, aber nicht, wo
es ſich um unſere Machtſtellung in Europa handelt. Bei einer ande
ren Armee, die uns jährlich 21 Millionen koſtzt, laſſen Sie uns ſpa
ren: bei der Armee des Beamtenthums. Wenn hier nicht andere
Wege eingeſchlagen werden ſo gelangen wir zu dem franzöſiſchen
Präfektenthume. Hierauf wurde über Darlehnskaſſen verhandelt.
Der Schuhmachermeiſter Panſe ſpricht über Handwerkerbanken. „Die

wenn ſie mit und durch die Hand
werkergenoſſenſchaften ausgeführt wird.“ Schriftſetzer Loth Es iſt
immer hier blos von den Meiſtern die Rede, ich frage, wo bleiben die
Uebrigen Derſelbe wird nach einer Erwideruug von Panſe vom
Vorſitzenden erſucht einen Antrag an das Eomité in Betreff der Ar
beiterbanken zu ſtellen, und die Verſammlung beſchließt, auf Vorſchlag
des Hrn. Wagener, das Comité zu beauftragen, ein Normalſtatut für
Handwerkerkaſſen aufzuſtellen. Sodann kommt man doch auf die
Wahlen zurück, indem Hr. Wagener bemerkt: was wir thun wollen,
muß ſchnell geſchehen denn die „Wahltermine werden ſehr beſchleu
nigt werden An der Discuſſion nahmen Theil die Herren Or. Tro
ſchel, Polizeilieutenant v. Puttkammer, v. Borck, Neuhaus (Oberälte
ſter der Goldſchmiedeinnung), Aſſeſſor Götze Redacteur Gödſche, von
Valentini, Vorſteher Zahn, Kampmeier und wiederholt Juſtizrath Wa
gener. Schlietzlich wird beſchloſſen noch acht Tage zu warten da
man erſt eine Erklärung der Regierung haben müſſe. Juſtizrath Wa-
gener ſchließt mit einigen Worten an die Geduldigen und Ungeduldi
gen: „Flugſchriften ſind zwar eine ſehr empfehlenswerthe Waffe, aber
ſie können nichts nutzen, wenn ſie nicht zugeſpitzt werden grade in Be
zug auf den Punkt, um den es ſich handelt. Wir können erſt dann
ſachgemäß auftreten, wenn wir den Ausgangspunkt wiſſen. Sie war
ten nicht auf uns ſondern wir warten zuſammen auf eine Entſchei
dung von höherer Stelle!

Vorgeſtern Abend fand im Saale der Uranig eine Verſammlung
von früheren Wahlmännern des zweiten Wahlbezirks zu einer freund
lichen Beſprechung ſtatt, welcher auch die früheren Abgeordneten Fau
cher, Runge, Steinhardt und Michaelis beiwohnten. Dr.
Tappert eröffnete die Verſammlung mit kurzer Anſprache, darin aus
führend daß nicht das, was geweſen ſondern das was kommt, die
Verſammlung beſchäftigen ſolle und forderte ſchließlich auf, dieſelbe
möge den anweſenden früheren Abgeordneten ihren Dank für deren
Verhalten in der Kammer durch Aufſtehen zu erkennen geben. Dies
geſchah. Demnächſt trug der Vorſitzende eine Adreſſe vor, welche der
Wahlkreis an ſeine bisherigen Vertreter zu erlaſſen beabſichtigt. Es
hielten ſodann die Herren Dr. Faucher, Runge, Major Stein
hardt und O. Michaelis längere Reden über die Thätigkeit des Ab
geordnetenhauſes und die Situation

Auf der Grabſtätte im Friedrichshain waren am geſtrigen 18.
März zahlreiche Gräber Seitens der Angehörigen und Freunde mit
Blumen und Kränzen geſchmückt worden. Der Zutritt war ungehin
dert und das anweſende zahlreiche Publikum bewegte ſich in ruhiger
Haltung durth die Gartenanlagen.

Wie der hannoverſchen „Tagespoſt“ geſchrieben wird ſind, da
die hannoverſchen Gerichte ſich geweigert haben gegen hannoverſche
Unterthanen wegen rückſtändiger preußiſcher Gerichtskoſſen die Execk



tion zu vollſtrecken, die preußiſchen Gerichte höheren Orts angewieſen,
Klagen hannoverſcher Unterthanen überall nicht eher zuzulaſſen, bis
dieſe den tarifmäßigen Koſtenvorſchuß an die öffentlichen Salarienkaſſen
eingezahlt haben.

Die „K. Z. enthält noch folgende Note des Grafen v. Bern
ſtorff an den Geſandten v. Balan in Kopenhagen, vom 14. Fe
bruar 1862 (gleichlautend mit der Note des Grafen v. Rechberg an
Frhrn. v. Brenner):

Die Vorlagen welche die Regierung Sr. Maj. des Königs von Dänemark dem
am 25. v. Mts. zuſammengetretenen Reichsrathe gemacht hat, find durch die Reichs
rathsgeitung der Oeffentlichkeit übargeben und wir find dadurch in die Lage verſetzt
worden davon Kenntniß zu nehmen. Es haben daher auch diejenigen Geſetzent
würfe, welche fich auf die Abänderung mehrerer den Reichsrath betreffenden Paragra
phen des Verfaſſungs Geſetzes vom 2. Oetober 1855 beziehen, unſerer Aufmerkſamkeit
nicht entgehen können. Weit davon entfernt in die inneren Angelegenheiten der dä
niſchen Monarchie eingreifen oder die Acte der Regierung ſo weit ſie dieſe inneren
Angelegenheiten allein betreffen, einer Beurtheilung unterwerfen zu wollen, haben wir
hier in Erwägung ziehen müſſen einmal, daß durch dieſe Vorlage ſowie durch die
Conſtituirung des nur einen Theil der Monarchie vertretenden Reichsrathes überhaupt
das Verhältniß des Herzogthums Schleswig zu dem Königreiche Dänemark weſentlich
berührt wird, ſodann, daß dieſes Verhältniß des Herzogthums Schleswig zu dem Kd
nigreiche Dänemark in den Jahren 1851 und 1852 durch eine völkerrechtliche Trans
action feſtgeſtellt worden iſt, welche zwiſchen Oeſterreich und Preußen in Vertretung
des deutſchen Bundes einerſeits und Dänemarks andererſeits ſtattgefunden und die
Sanction des Bundes erhalten hat. Dieſe Thatſachen legen uns die Verpflichtung
auf, daran zu erinnern, daß durch einſeitige Acte der Geſeßgebung, in welcher Form
dieſelben auch erfolgen mögen die auf beſtimmten Vereinbarungen völkerrechtlicher
Natur beruhenden Feſtſetzungen nicht auf rechtsbeſtändige Weiſe alterirt werden kön
nen. Wir erachten für nüßlich, die hier weſentlich in Betracht kommenden Punkte
jener Vereinbarungen wörtlich anzuführen. Durch den Erlaß vom 29. Januar 1852
hat das Kopenhagener Kabinet gegenüber den beiden deutſchen Mächten die in der An
lage der Depeſche des Wiener Hofes vom 26. Decbr. 1851 zuſammengeſtellten fünf
Punkte als bindend für die Regierung Sr. Maj. des Königs von Dänemark aner
kannt. In dieſer Anlage heißt es zu Punkt 1.. So aufrichtig aber Se. Maj. der
Kaiſer die Ruhe und Wohlfahrt des däniſchen Reiches durch eine ſeinen Bedürfniſſen
angemeſſene definitive Organiſation baldmöglichſt befeſtigt zu ſehen wünſchen eben ſo
zuverſichtlich überlaſſen Allerhöchſtdieſelben Sich der Hoffnung daß die däniſche Re
gierung bei ihren auf dieſen wichtigen Zweck gerichteten Beſtrebungen nicht etwa denSuſtikatonen, welche dem eigentlichen Königreiche Dänepnark in den letzten Jahren

verliehen wurden eine ausſchließliche Bevorzugung zuwenden ſondern daß ſie dabei
die bleibenden Verhältniſſe der geſammten Monarchie und den Zweck der inneren Kräf
tigung ihres Verbandes zu einem Ganzen als die einzige ſichere Richtſchnur vor Au
gen haben werde. Einmal hierüber beruhigt, werden Se. Majeſtät nicht ſäumen, an
der Sicherung jenes Verbandes n völkerrechtliche Verbürgung einer gemeinſamen
Erbfolge in alle Theile der Monarchie mit anderen befreundeten Mächten ſich zu be
theiligen.“ Unter Punkt 2 bedingt ferner daſſelbe Document ausdrücklich: „Jn der
Erklärung Sr. Maj. des Königs von Dänemark daß weder eine Jycorporation des
Herzogthums Schleswig in das Königreich ſtattfinden, noch irgend dieſelbe bezweckende
Schritte vorgenommen werden ſollen erblickt der kaiſerl. Hof mit Genugthuung eineneue Beſtätigung jener Zuſage welche bereits von dem hochſeligen Sbnige Chri

ſtian VII. ſeinen Unterthanen gegeben dann von des jetzt regierenden Königs Ma
jeſtät alsbald nach dem FriedensVertrage vom 2. Juli 1850 in dem Manifeſte vom
i. deſſelben Monats erneuert, auch in Gemäßheit des 4. Artikels des erwähnten
Friedens Vertrages dem deutſchen Bunde als eine zur Pacification des Landes gefaßte
Entſchließung des Königs zur Kenntniß gebracht wurde. Jm Hinblick auf den
Stand der gegenwärtig ſchwebenden Hauptverhandlung können wir uns der Nothwen
digkeit überboben erachten, die Tragweite der Eingangs erwähnten Vorlagen die pro
viſoriſche oder definitive Bedeutung welche die d. däniſche Regierung ihnen beilegen
mag und ihr Verhältniß zu den ſo eben hervorgehobenen Verabredungen ſchon jetzt
im Einzelnen zu beurtheilen oder zit beleuchten, Aber wir können nicht umhin, ſchon
feſt beſtimmt zu erklären daß wir die Rechtsbeſtändigkeit von legislativen und con
ſtitutiven Acten, welche dem durch die Vereinbarungen von 1851 Und 1852 feſtgeſtell
ten Verhältniſſe des Herzogthums Schleswig zu dem Königreiche Dänemark und zu
den übrigen Theilen der Monarchie widerſprechen nicht anerkennen. Wir verwahren
uns vielmehr auedrücklich gegen alle Folgerungen, welche aus ſolchen Acten gezogen
werden möchten und behalten Preußen wie dem deutſchen Bunde alle aus den ge
dachten Vereinbarungen entſpringenden Rechte hierdurch vor.
gebenſt, dieſen Erlaß dem k. däniſchen Herrn Miniſter der auswärtigen Angelegenhei
fen vorzuleſen und ihm Abſchrift deſſelben zu geben.

Wie das Kopenhagener „Dagbladet“ berichtet, iſt von dort die
Antwort der däniſchen Regierung auf die preußiſch- öſter
reichiſchen Noten am 12. d. abgegangen Die däniſche Regierung
weiſt darin jede Discuſſion über Schleswigs Verhältniſſe und über die
Berechtigung der Zuſammenberufung des däniſchſchleswigſchen Reichs
raths zurück. Dänemark vermag ſelbſtverſtändlich es nicht Preußen zu
verwehren auf die Frage, welche Bedeutung die Verhandlungen von
1851 52 rückſichtlich Schleswigs haben zurück zu kommen. Die
däniſche Regierung habe auch keine Urſache, eine erneuerte Discuſſton

hierüber zu ſcheuen dieſe würde nur das Reſultat ergeben, daß Dä
nemark in Betreff Schleswigs keine Verpflichtung eingegangen jeden
falls jede mögliche Zuſage vollſtändig erfüllt habe. Die gegenwärtigen
Verhandlungen können aber keinen Schleswig berührenden Punkt um
faſſen; man würde dann unter einer Frage, die Europa nun einmal
als eine innere deutſche betrachtet, eine andere hineinziehen, die, wenn
ſie exiſtirte, international und außerhalb der verfaſſungsmäßigen Be
fugniß des Bundes ſein müßte. Die Wirkung einer ſolchen Zuſam
menmiſchung würde ſein daß, wenn man ſich nicht einigte und Bun
desexecution eintrete, dieſe dann ſchleswigſche Zwecke haben könnte und
würde und Europa müßte dann erkennen daß Dänemark genöthigt
wäre, eine Bundesexecution als Casus bei zu betrachten, ſelbſt wenn
die Occupationstruppen die Eider nicht überſchritten. Die däniſche Re
gierung fordert dem zufolge beide deutſchen Großmächte auf, ihre Be
merkungen in Betreff der in der Depeſche vom 26. October v. J. vor
geſchlagenen Grundlage zur Ordnung der Verhältniſſe und Selbſtſtän
digkeit Holſteins darzulegen.

Ein eigenthümliches Erzeugniß der Preſſe iſt der diesjährige Hir
tenbrief des Biſchofs von Mainz, dieſes kampfluſtigſten unter den
deutſchen Kirchenfürſten. Derſelbe enthält faſt nichts als Klagen über
die Uebel, welche die Kirche betreffen, und Anklagen ihrer zahlreichen
„boshaften“ Feinde! Das Hauptübel der Kirche aber iſt die Tages
preſſe, welche, wie einſt die falſchen Zeugen wider Chriſtus, gegen
die Kirche falſche Zeugniſſe ausſtreut und ihren „Mittelpunkt in der
alten Kaiſerſtadt Frankfurt!““ hat. „Von hier aus ergießt ſich dann
dieſer unreine Strom der Lüge und des falſchen Zeugniſſes in zahlreiche

Ew. c. erſuche ich er

kleinere Blätter und in die Herzen vieler tauſend Leſer.“ Dieſe Preſſe
dient der „offenen und verdeckten Gottloſigkeit, der Lüge und Sitten
loſigkeit und ſtreut täglich Gift. ins chriſtliche Volk.“

Einer Mittheilung aus Karlsruhe entnimmt die „Südd. Ztg.“,
daß die turiner telegraphiſche Nachricht von der Anerkennung Jtaliens
durch die badiſche Regierung falſch iſt. Sie mag aus der Ertheilung
des Exequatur an einen italieniſchen Konſul in Mannheim, welche von
der genannten Regierung mit Rückſicht auf die Handelsintereſſen ihrer
Staatsangehörigen beſchloſſen wurde, hervorgegangen ſein.

Jtalien.
Jn der Sitzung der italieniſchen Deputirtenkammer am 17. d.

brachte Gallenga ſeine Jnterpellation betreffs des Urſprungs und
der Komplettirung des Miniſteriums ein, Ratazzi, mit der vorge
ſchlagenen Tagesordnung unter der Bedingung einverſtanden, daß die
ſelbe als eine Stütze des Miniſteriums zur Ausführung ſeines Pro
gramms angeſehen werde, ſagte: „Er habe Niemand bei der Hand,
um das Miniſterium zu vervollſtändigen, indem ſich bedeutende Schwie
rigkeiten ergeben hätten. Er ſei der Majorität noch nicht ſicher, kenne
die Jntentionen der Kammer noch nicht! Jn Kurzem werde er die
Maßregeln bezüglich der Rüſtungen vervollſtändigen können. Das
vom Parlament mit ſehr großer Majorität beſchloſſene Geſetz werde er
zur Ausführung bringen. Keiner Geſellſchaft erkenne er das Recht zu,
ſich zu bewaffnen oder der Regierung zur Nationalbewaffnung die Hand
zu bieten. Nur der Regierung komme es zu, dafür zu ſorgen. Er
ſei noch nicht in der Lage, bekannt zu geben, welches der leitende Ge
danke des Geſetzes über politiſche Vereine ſein werde. Er beſchäſtige
ſich damit ſeit zu kurzer Zeit, da andere ernſtliche Fragen ſeine Auf
merkſamkeit erheiſchten. Er könne auch nicht ſagen welche Antwort
Garibaldi auf die Forderung der Rückberufung Mazzini's erhalten habe,
da Garibaldi ihm keine Mittheilung darüber gemacht habe.“ Vor der
Abſtimmung ging es noch ſo ſtürmiſch her, daß die Sitzung einige Mi
nuten unterbrochen werden mußte. Die Tagesordnung wurde mit
210 gegen 80 Stimmen angenommen.

Wie die „Jtalie“ meldet, hätte Garibaldi eine Konferenz mit
Ratazzi gehabt, in Folge deren er ſeine Abreiſe bis zum 21. d. M.
verſchoben hätte.

Römiſche Briefe die am 18. März in Marſeille eintrafen- ſchie
ben die neuerdings eingetretene Verſchlimmerung des alten Beinübels
bei Pius R. auf einen zu anſtrengenden Spaziergang, doch habe eine
zweitägige Ruhe ſchon ſehr heilſam gewirkt. Goyon hat die Offiziere,
die nach ihren Standquartieren abreiſen wollten, empfangen und den

ſelben wiederholt erklärt, er habe Auftrag, das jetzige päpſtliche Ge
biet vor jedem Angriffe zu ſchützen und die Banden, die in daſſelbe
einzudringen ſuchen würden mit bewaffneter Hand zurückzutreiben.
Herr v. Lavalette hat die päpſtlichen Offiziere empfangen und denſel
ben eine gleichlautende Erklärung gegeben. Die franzöſiſche Regierung
iſt alſo entſchloſſen, gegen italieniſche Banden im Kirchenſtaate zu
thun, was, ſie gegen bourboniſche Banden, die aus dem Römiſchen
ins Negapolitaniſche drangen oder, hier vertrieben, dort Schutz fanden,
notoriſch nicht gethan hat: das nennt der Kaiſer Napoleon Unpartei
lichkeit. Goyon hat aber, wie zum Hohn eine Liſte von Namen ſol
cher franzöſiſcher Offiziere und Soldaten denen Orden und Ehrenzei-
chen zu bewilligen ſeien, weil ſie ſich bei der Unterdrückung der neapo
litaniſchen Reaction ausgezeichnet hätten, nach Turin eingeſchickt! Jn

Rom werden wie der „Jndependance“ geſchrieben wird, die Werbun-
gen und Ausrüſtungen zu neuen Raubzügen ins Neapolitaniſche bei
hellem Tage betrieben, und es fragt ſich nur noch, ob es gelingen werde,
Franz II. zu bewegen, ſeine Perſon mit aufs Spiel zu ſetzen und in
die Abruzzen zu gehen. Goyon hat in Betreff dieſer Vorgänge nicht
genügende IJnſtructionen“.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. März. Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes ſagte Gibſon, daß die Regierung die Hoffnung
hege, die Steuern auf Salz würden in Frankreich beträchtlich herabge
ſetzt werden. Belgien habe zwar noch nicht darin gewilligt, daß Eng
land in Handelsbeziehungen wie die übrigen Staaten behandelt werde,
aber England beſtehe darauf, dieſelben Vergünſtigungen zu erhalten.

Türkei
Ein Telegramm aus Raguſa vom 18. de meldet Geſtern ha

ben die Türken Grahowo beſetzt. Eine Diviſton derſelben iſt gegen
das von Vucalowich beſetzte Joi vorgerückk. Es hat ein Treffen ſtatt
gefunden, deſſen Reſultat noch nicht bekannt iſt; die Türken rücken
indeß vor.

Griechenland.
Nachrichten aus Athen vom 15. d. zufolge iſt mit den IJnſurgen

ten in Nauplia ein Waffenſtillſtand auf 24 Stunden abgeſchloſ
ſen worden Wie ein Wiener Blatt aus ſicherer Quelle wiſſen will,
hätten die Jnſurgenten von Syra den dritten Sohn des Königs
Victor Emanuel, Prinzen Otto (geb. 1846), als Otto U. zum
Könige ausgerufen.

neeeeeS
Lotterie.

Bei der am 19. März fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 125. Königl. Klaſſe
ſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 65000 Thlr. auf Nr. 44,417. 1 Gewinn von 2000
Thlr. auf Nr. 17,827. 2 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 61,018 u. 68,890.
2 Gewinne zu 600 Thlr. guf Nr. 449,211 und 68,275. 6 Gewinne zu 300 Thlr.
auf Nr. 19,641 40,851. 43,566. 48,368. 55,289 und 63,636 und 12 Gewinne
zu 100 Thlr. auf Nr. 571. 1556. 26, 215. 26,506. 53;084. 58,791. 589,797. 70,220.
71,549. 83,275. 90,854 und 91,749.
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Berlin den 19. März.
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Rhein rWilh.

Die Börſe war in etwas matterer Haltung wegen ungünſtigerer guswärtiger Notirungen das Geſchäft blieb im
Ganzen geringer nur wenige Bahnen und Banken waren animirt z öſterreichiſche Sachen blieben ohne Leben z preu
ßiſche Fonds ſchwach behauptet Prioritäten feſt.

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 100 G.

Roſtocker [3f. pCt. 1103, G.
Gold und Papiergeld:

Hainburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſſtädter
Oeſterr. Währung (Banknoten) 74 A 74 bz.

Napoleonsdor 5. 10 G. Sovereigns 6. 21 bz.
J Quedlinburg den 18. März. (Rach Wiſpeln.)Farktberichte. eigen 72 74 Gerſte 36 10

Halle den 20. März. Roggen 57 Hafer 27Getreide ſehr ſtill. Weizen 68 70, 72 Roggen
52 Gerſte 941 36 Hafer 22 22 h

Magdeburg den 19.) März. Nach Wiſpeln.)

Weizen 74 Gerſte nper Schffl. 84 W
Roggen 54 55 Hafer

per Schffl. 84 W
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

Nordhauſen den 19. März.
Weizen 2 17 bis 3 5Roggen 2 7 22 15Gerſte e 10 18Hafer 20 rRübbl pro Centner 14
Leinöl gro Centner 14

Berlin den 19. März.
v Weizen loco 65— 80 weißbunt ſchleſ. 77 ab Bahn

ez.
Roggen loco 80-83pfünd. 52 ab Bahn bez.

ſchwimm. 50 78-—-79fd. 51 do. März
50 bez. Frühjahr 499 vez. u. Br.

G. Mai Juni 498 bez. u. Br. G.Juni Juli 499 bez. u. Br. G. Juli Aug.
49 bez.Gerſte, große und kleine 35 38 pr. 1750pfd.

Hafer loco 23 25 fein gelb ſichſ. 24 ab Bahn
bez. Lieferung pr. Matz 252. Bri, März April do.
Frühj. 2897, bez. u. Br. Mai Juni 259 bez. u
G., Juni Jult 24 bez.Erbſen Koch u. Futterwaare 48--57

Rübdl loco 19 Br. März u. März April 19 Br.,

April Mai 13-122 bez. Br. 12 G. MaiJuni 13 Br. 125 G., Juni Juli 13 Br.

höher.
wenig Beachtung weshalb Inhaber ſich in die niedrigen
Gebote fügen mußten. Spiritus behauptete bei ſehr klei-
nem Handel ſeinen geſtrigen Standpunkt und ſind nahe
Sichten ſehr feſt gehalten gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 10. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 70-87 gelber 70
—86 Roggen 53——60 Gerſte 34—40
Hafer 22—28

Stettin, d. 10. März. Weizen 74--78, Frühf. 78
bez. „Roggen 49—50, März. 49 G., Frühj. 48 bez.
Mai Juni 482 bez. i. da. Rübsl locd, April Mai 12
da Sept. Seibr. 125 bez. Spiritus 17/, bez. März
17 Frühj. 17 G.
Hamburg d. 19. März. Weizen loco zu letzten Prei
ſen einiges Geſchäft ab auswärts ſehr gedrückt. Roggen
loco ſtille, ab Königsberg Frühf. 85— 86 zu kaufen. Oel
Mai 289,, Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll,
am 20. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 18. März Abends 2 Fuß 9 Zoll,
am 19. März Morgens 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. März Vormitt. am alten Pegel Nr. 1 u, 3 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 19. März Mittags: 5 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- Am 19. März. G. Möbius, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Rieſa. Fr. Hertel, desgl.

Niederwärts: Am 19. März. Chr. Demmer, Wei
zen, v. Dresden n. Hamburg. G. Baumeier, desgl.
G. Biener, Getreide, v. Tetſchen n. Magdeburg. A.Bernau, Weizen, v. Aken n. Hamburg. D. Euvinage

Sandſteine, v. Halle n. Berlin. C. Täubel, Thon,
v. Belgern n. Hamburg. C. Buſſe, Kartoffeln, von
Mühlberg n. Hamburg. G. Kloß, Töpferwaaren, von

Pirna n. Hamburg. E. Biener, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Niegrlp. Fr. Günther, Bruchſteine, v. Plötzky
n. Glindenberg. Chr. Bohlert, desgl. Fr. Acker-
mann, Kartoffeln, v. Alsleben n. Hamburg. Seeborf,
Kartoffeln, v. Koswig n. Hamburg.

Magdeburg, den 19. März 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.

Merſeburger landwirthſch. KreisVerein.
Verſammlung Mittwoch d. 26. März

Vormittags 10 Uhr.
Tagesordnung:

1) Legung der Jahresrechnung 1861.
2) Generalia-
3) Beſchlußfaſſung über die von der Commiſ

ſion in Sachen der Sectionsbildung gemach
ten Vorſchläge

4) Berathung noch offner, ſowie derjenigen
Fragen welche der diesjährigen General

verſammlung zu Grunde gelegt ſind.
5) Feſtſtellung der Erdruſchtabelle 1861.

Der Vorſtand.
Das unter Nr. 14 hier an der Promenade

belegene Wohnhaus mit Nebengebäuden Hof
raum, Garten Brunnen und einer Bauſtelle
ſoll aus freier Hand in meinem Geſthäftslokale

Montag den 24. März
Nachmittags A Uhr

meiſtbietend verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein

zuſehen.

Seeligmüller,
Rechtsanwalt und Notar in Halle a/S.

Auction in Landsberg.
Donnerstag den 27. März er.

Vormittags II Uhrſollen in der Kaufmann Franz Oelſchig
ſchen Wohnung zu Landsberg

verſchiedene wollene, halbwollene und Tuch
Waaren im Werthe von eirea 300

meiſtbietend gegen Baarzahlung gerichtlich ver
kauft werden.

Delitzſch, den 17. März 1862.
Fiſcher Auctions-Commiſſar,



S Pferde Auction.
onnabend den 22. d. M. Vormittags 10 Uhr

waneee

ich im Gaſthofe zur „Sonne“ in der Sudenburg-Magdebürg

ca. 50 Stück französische Plerde
von der ausgezcichnetſten Qualität,

verſteigern.
Mägdeburg, d. 14. März 1862.

Aualität, darunter einige Hengſte und Stuten,
welche ſich zur Zucht, ſämmtlich ſich aber eben ſo gut zum Ackerbau
wie zum ſchweren Zichen eignen, unter Garantie für geſchliche Fehler,

L. Beillschimücdkt,
Mein auf das Neichhaltigſte aſſortirtes

Meubles-, Spiegel u.

Auctions-Commiſſarius.

Polsterwaaren- Magazin
bietet eine große Auswahl modern und ſolid gearbeiteter Meubles in Wugss-
banm- und Mahagony-Holze dar, mit dem Bemerken,
tige Sendungen von Meubles durch mein Fuhrwerk befördert
nem Werkführer aufgeſtellt werden.

Halle, im März.
Königl. Hoflieforant, gr. Ulrichsſtraße 53.

und von mei-

C. Sochkel, Tiſchlermeiſter,

Gänzlicher
Semmalter

weit unter den Fäbrikpreiſen bei

W eintraunbe.

Ausverkauf
BRorileeaun

Händler
große Ulrichsſtraße Nr. 60.

Freitag den 21. d. Mts. grosses Vokal- und Instrumental-
oncert, gegeben von Wranz Padewietia, g

Herrn Baumhauuer und des Halliſchenkung der Frl. V. Wwütschier,
unter gefälliger Mitwir-

Stadt Orcheſter, unter Leitung des Herrn Director John
Alrnfang 3 Uhr. Entrée 2

Friſchen Harz-Waldmeiſter,
Friſchen Maitrank,

à Flaſche 7, u. 10 Sgr.,
empfiehlt Ia an mnm,.

Freitag früh
friſchen Seedorſch.

Kraammnmn.
Friſche Anrinr Salzbutter

eins Uarranmnnimn.
Mais, Badiſcher, u. amerik.
Pferdezahn traf ein bei

Ernst Voigt.Guinmisechuh, französische
empf. C. W. Rütter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Auf dem Haußknechtſchen Rittergute
Löboritz ſtehen ea. 600 Fuß Buxbaum zu
Garteneinfaſſungen zum Verkauf.

Schock Süßkirſchb. Glaskirſchb.Sauerkirſchb., Apfelb. und Rez r
noch bei mir zu verkaufen.

Sörbig a e A. Heinrich.
T Auf dem Rittergut Hohen prieß-

mitz b. Eilenburg ſind 2 3 drei
ſömmriger Karpfenſatz 12 E zwei

ſömmriger desgl., einige Satzſchleien und ca.
3 Satzhechte zu verkaufen. Mertens

Kappſaamen, echter Baasdorfer, iſt
zu verkaufen in Diemitz Nr. 9.

Eine tüchtige, ſehr erfahrene Wirthſchafterin
ſucht auf einem Gute eine Stelle, ſo wie auch
ein junges kräftiges Mädchen zur Erlernung der
Landwirthſchaft placirt zu werden wünſcht. Na
heres durch Herrn Cinnehmer Blick Eiſen
bahn Station Stumsdorf.

Meinen Geſchäftsfreunden diene hiermit zur
Nachricht daß der Lehrling Martin Schö
nert aus. Halle aus meinem Geſchäft entlaſ
ſen iſt, weshalb ich Jeden warne, weder an
ihn Zahlungen auf meinen Namen zu leiſten
oder ihm etwas zu borgen.

Brachſtedt, den 19. März 1862.
Eduard Thiele.

Wir wünſchen dem ſchönen Hüſaren ein
eben ſolches Dito, das man ihn mit Sand
und Ruß in die Augen werfen möchte.

Einige Mitglieder vom
Familienball.

werde

daß auswär

Den Unterricht in den verſchiedenen Bran

fähr. freiw. Militärdienſte ertheile ich mit dem
beſten Erfolge und junge Leute können
zu dieſem Zwecke auch Wohnung c. bei mir er
halten ſowie auch einige Penſionäre, denen zu
gleich Unterricht im Pianoforte Spiel ertheilt
werden ſoll.

Halle d. 18. März 1862.
W. Namshorn,Prem. Lieutn. und PreLehrer der mod. Spra-

chen Mathematik ec. Glauchaiſche Kirche Nr. I.

Wilhelm Schwarz,
Halle, Ranniſche Straße,

empfiehlt ſein Lager von Albums Wo
Sie ſowie eine neue Sendung der verſchie

denſten tPhotographien AlIbuins
in reicher, geſchmackvoller Auswahl.

Große Mecklenburger ſchwarzeWicken zur Ausſaat bei s ſchwarze
Nud. Rummel jun. Comp.

große Märkerſtraße 6.

Halle as
Cireus Charles Hinné

auf dem Vranckensplatze.
Täglich Vorſtellung in der höhern
Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymna-
stäqgne, Manbver, Quadrillen, Pan

tomimen und Steeple Ohase.
Er Das Nähere beſagen die Tageszettel.

Preiſe der Plätze
Nümerirte Stühle 20 I. Platz 15
II. Platz 10 Gallerie 5 Kinder un
ter 10 Jahren bezahlen auf dem l. und ll. Platz
die Hälfte Militärs ohne Charge bezahlen

auf der Gallerie 3
Der BilletVerkauf iſt von Morgens 10 Uhr

ab bis Mittags 1 Uhr und von 3 Uhr Nach
mittags ununterbrochen bis zum Schluß der
Vorſtellung an der Caſſa im Circus

Einlaß G Uhr. Anfang 7 Uhr.Ende gegen 10 Uhr. e
Oharles Hinné,

Director.

Sonnabend den 22. März ladet zu St. Maj.
des Königs Geburtstag freundlichſt ein

Weber in Brachwitz.
Zu Königs Geburtstage

Sonnabend den 22. März ladet zum Ball
ganz ergebenſt ein

Pretzſch.
Stellmachergeſellen finden dauernde Beſchäf

tigung in der Wagenfabrik von
G. Lindner.

Als Geſchaftsführer für eine Fabrik Nieder
lage wird ein geſchäftlich gewandter, ſicherer
Mann mit 5 600 Jahrgehalt zu enga
giren gewünſcht. Fachkenntniß iſt nicht
erforderlich. Auf dieſe günſtige und dauernde
Stellung Reflectirende belieben ſich an

A. Goetſch Co., BerlinJeruſalemerſtr. 63,
kranco brieflich zu wenden.

Wir Wamen.
Gesellschafterinnen Erzieherinnen,

Bonnen, Wirthschafterinnen für Güter, Hö-
tels und Privathäuser, Kammerſüngfern etc.
ferner junge Pamen für Geschäkte (Directricen
und Verkäuferinnen) finden ſederzeit passende
Stellen durch das Damen Engagements Com-
toir der Frau Joh. Götsch in Berlin,
Jerusalemerstr. 63. Briefe franco.

Ein junger Menſch der Luſt hat Uhrmacher
zu werden, kann placirt werden.

E. Schmidt Uhrmacher in Zörbig.

Veredelte Obſtbäume
beſter Qualität, und unter 30 bis 40 Schock
jeder Sorte die Auswahl werden aus der
Baumſchule des hieſigen Ritterguts verkauft.

Greppin bef Bitterfeld.
Schottelins.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Naundorf.
Paſſendorf. Zum Ball an Kö

nigs Geburtstag den 22. März la
dek ein ertzberg.Weinberg bei Beuchlitz

Zu Königs Geburtstag, Sonnabend den
22. März ladet zum Feuerwerk und Unter
haltungsmuſik freundlichſt ein

Ed. Ludwig.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr wurde uns ein mun-
terer Knabe geboren.

Halle, den 19.
S. Poppe und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Jhre Verlobung beehren ſich Verwandten und

Freunden nur auf dieſem Wege ergebenſt an
zuzeigen Liberte Reinichen,

Karl Ackermann.Hohenmölſen, den 19. März 1862.
Todes Anzeige.

Allen Freunden und Verwandten die trau
rige Nachricht daß heute Morgen meine liebe
Frau Ebriſt. Eliſabeth geb. Schulze
nach längern Leiden ſanft verſchieden iſt im
ſtilles Beileid bittet

Albert Pfahlnebſt Kindern und Schwiegerbater.
Halle, d. 20. März 1862.

chen Behufs Ablegung des Examens zum ein

t

en

S
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wen Politik in Rom aus. D Volkdenklich geworden, daß es bei der Anweſenheit der Franzoſen zu einem

Beilage zu 68 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin d. 20. März. Se. kgl. Hoh. der Kronprinz wohnte

geſtern dem Miniſterrath bei, welcher unter dem Vorſitz des Prinzen
zu HohenloheIJngelfingen von 11 bis halb 4 Uhr im Herrenhauſe ab
gehalten wurde. Wie es heißt, ſoll die Proclamation in den aller
nächſten Tagen zu erwarten ſein.

Man unterhält ſich natürlich im Publikum vielfach über die Aus
ſichten, welche man ſich von dem neuen Miniſterium zu machen habe.
Jm Vordergrunde ſteht dabei das Finanz Miniſterium deſſen neuer
Chef die Erwartungen der induſtriellen und Handelswelt am meiſten
in Spannung verſetzt. Man will wiſſen, daß Hr. v. d. Heydt für
manche Unternehmung ſehr beharrliche Oppoſition bei dem ſparſamen
Hrn. v. Patow fand, z. B. für Eiſenbahn Anlagen, Canaliſation,

des Briefporto's und der Telegraphen Gebühren Ver
minderung der Bergwerksabgaben u. dgl. Man ſchrieb ferner in Ab
geordnetenkreiſen Hrn. v. d. Heydt den Gedanken einer ſehr bedeuten-
den Anleihe für productive Zwecke zu. Jetzt nun wo Herr v. d.
Heydt ſelbſt Finanzminiſter geworden meint man es werde mit die
ſen Entwürfen vorgegangen werden. Ja es taucht auch das Gerücht
wieder auf, wovon uns vor etlichen Monaten eine dunkle Sage zu
ging, daß Hr. v. d. Heydt die finanzielle Lage Preußens für ſo gün
ſtig halte daß ſich die ArmeeReorganiſation ſelbſt ohne 25procentigen
Zuſchlag (der bekanntlich nur bis 1. Juli d. J. bewilligt iſt) durch
führen laſſe. Die „Nat.Ztg.“ hört dies ſogar „mit Beſtimmtheit
die „B. B. Ztg. berichtet, daß Hr. v. d. Heydt eine alte Neigung
habe, die 4procentigen preußiſchen Anleihen in Aprocentige zu Con

wertiren.

Jtalien.
Aus Turin, d. 16. März, wird der „Köln. Ztg. geſchrieben

Die perſönlichen Feinde Ratazzi's haben ſich durch ihre heftigen An
griffe gegen das neue Miniſterium offenbar ſelbſt eine Falle geſtellt,
ünd die alte Majorität wird nicht mit Ehren aus dem Kampfe her
vorgehen. Die Meinung des Landes macht ſich entſchieden für Ra

tazzi geltend. iſehen iſt dieſes populär, und da man von Frankreich auch einer

freundlicheren und ausgiebigeren Haltung gewärtig iſt ſo wird die
Coalition der äußerſten Linken und Rechten nothwendig Fiasco ma
chen. Benedetti und Lavalette drängen Beide auf einen energiſchen
Schritt in Rom. „Die Sache iſt reif ſchreibt Lavalette, und Be
nedetti weiſt nach, wie nothwendig es ſei, daß für Jtalien etwas ge
ſchehe, wenn Ratazzi ſich nicht in Anſtrengungen gegen die revolutio
näre Partei aufreiben ſolle. Dieſe Gefahr iſt nicht groß, ſo lange Ra
tazzi der Unterſtützung Garibaldi's gewiß iſt. Auch die diplomatiſchen
Volontäre und außerordentlichen Agenten Frankreichs deren fortwäh
rend viele in Jtalien reiſen, ſprechen ſich zu Gunſten einer energiſche

Dort iſt die Volksſtimmung nämlich ſo be

Ausbruche und eventuel zu einem Zuſammenſtoße mit dieſen ſehr leicht
kommen kann. Merode wünſcht ein ſolches Reſultat herber
und Lavalette ſcheint die Furcht zu hegen, daß General Goyön auch
nicht ungern ſein Scherflein dazu beitragen würde, daß es zu einem
Kampfe komme. Lavalette und Goyon bleiben in keinem Falle beide
in Rom. Heute iſt Bixio aus Paris hier eingetroſſen und ſpeiſt mit
Klapka und Garibaldi bei Pulſsky.

Vermiſchtes.
Berlin. Man glaubte anfangs, daß der entſlohene Schöppe

durch ſeine Angabe nür eine Gelegenheit zur Flucht geſucht habe, ſtellte
aber doch Nachſuchungen im Schloſſe an und fand richtig 4000 Thlr.
in Aktien vor, die von den Schloßbeamten an das Kriminalgericht
abgeliefert wurden. Aus dem Steckbrief gegen Schöppe geht her
vor, daß derſelbe vor ſeiner theologiſchen Studienzeit Fahndrich im oſt
preußiſchen Pionierbataillon Nr. 1 war. Die „GerichtsZtg.“ meldet,
daß Schöppe in Frankfurt a. M. ergriffen worden ſei.

Graudenz d. 15. März. Der „Gr. Geſ.“ berichtet: Seit
rinigen Tagen ſpricht man hier allgemein von einem Gaunerſtreich,
der ſeines Gleichen ſucht. Vor mehreren Monaten kam ein etwa 27
jähriger junger Mann zu dem Brennereiverwalter in Sartowitz unter
dem Vorgeben, daß er ein wohlhabender Landwirth ſei, welcher beab
ſichtige, ſich in nächſter Zeit ein Gut mit Brennerei zu kaufen der
aus dieſem Grunde Kenntniſſe vom Brennereiweſen zu erlangen wün
ſche, und deshalb einige Zeit als Volontair bei ihm bleiben wolle.
Der Brennereiverwalter hatte dagegen nichts einzuwenden gewährte
ihm Aufenthalt und der angehende Gutsbeſitzer begann ſeine Studien,
freilich weniger in der Brennerei, als in den Nachbarſtädten, nament
lich in Graudenz, wo er ebenfalls ſich als den wohlhabenden Mann
präſentirte, ſich amüſirte und an manchen Stellen einen bedeutenden
Pump anlegte. Mitunter fiel es den mit ihm näher Bekannten zwar
auf, daß Herr Hugo Matecki, ſo nannteser ſich, einen Mangel an
baaren Fonds ſchwer verbergen konnte, indeß das kann ja ſehr reichen
Leuten paſſtren, und Hr. Matecki hatte ſein Vermögen in Documen
ten liegen. In voriger Woche trat indeß das Geldbedürfniß bei ihm
ein, beſonders, da er, wie er angab, einem guten Freunde, der ſich
anzukaufen beabſichtigte, ein Darlehn von 2500 Thalern geben wollte.
Er ſah ſich deshalb genöthigt auf ein Hypotheken Oocument, worin

eſagt war, daß auf das Rittergut Zabno im Kreiſe Konitz, welchesr etwa 40,000 Thlr. zuletzt verkauft war, zur zweiten Stelle 5000

Thlr. abſchließend mit ungefähr 12,000 Thlr. für den Wirthſchafter

Halle, Freitag den 21. März 1862.

Seitdem Garibaldi für das neue Cabinet ſich ausge

Hugo Matecki eingetragen waren ſich Geld zu leihen. Das Docu
ment, welches für Kenner zu der Klaſſe der feinen gehörte, wanderte
durch die Hände mehrerer Geldmänner, bis ſich ein hieſiger Rentier
bewogen fand, darauf 2500 Thlr. zu geben und ſich dieſe Summe ab
zweigen zu laſſen. Dies geſchah vor 8 Tagen die Eeſſton erfolgte
vor einem hieſigen Nötar, der Cedent wurde von dem hieſigen Kauf
mann Mühlendorff, deſſen guter Kunde Mateckt ſeit der Zeit ſeines
Aufenthalts in der hieſtgen Gegend geweſen war, recognoscirt, das
Geld wurde ausgezahlt Mateckt bezahlte ſeine Schulden und reiſte ab.
Da kommt vor wenigen Tagen vom Kreisgericht zu Konitz, dem das
Document zur Subingroſſation zugeſchickt wurde, die angenehme Nach
richt zurück, daß weder die betr. Summe auf das Gut Zabno einge
tragen, noch Matecki dort bekannt ſei, daß vielmehr das ganze Do
cument ein gefälſchtes ſei. Die Fälſchung eines Hypothekendocu
ments iſt unſeres Wiſſens noch nicht vorgekommen. Das Document
war formell ganz richtig ausgeſtellt, ſo daß den hieſigen Geſchäftsleu
ten und dem betreffenden Notar auch nicht das mindeſte Bedenken da
gegen aufſtieg. Die Siegel ſind echt und wie man hört, ſoll auch das
Papier den Stempel des Konitzer Kreisgerichts tragen. Der Betrug
war offenbar ſeit geraumer Zeit vorbereitet, und der Betrüger, der ge
wiß anders heißt als Matecki, hatte den Aufenthalt in Sartowitz nur
gewählt, um Bekanntſchaften zu erhalten und ſich durch dieſelben re
cognosciren zu laſſen. Für ſeine Feinheit ſpricht der Umſtand, daß er
urſprünglich das Document nicht verkaufen ſondern nur für 2500
Thlr. die er auf Wechſel zu haben verlangte, verpfänden wollte.
Dann wäre der Schwindel erſt am Verfalltage, alſo nach Monaten
entdeckt worden. Der Fall möge zur Vorſicht mahnen.

Aus Regensburg wird geſchrieben „Jnfolge einer höchſten
Miniſterialverfügung iſt die Sammlung behufs Errichtung eines Denk
mals für den berühmten Mathematiker und Aſtronomen Kepler in
ſeinem Geburtsorte Weil genehmigt. Kepler ſtarb am 15. Nov. 1620
und liegt im proteſtantiſchen Kirchhofe unſerer Stadt begraben.“

Darmſtadt, d. 17. März. Die Nichtigkeitsbeſchwerde des
wegen Vergiftung ſeiner Frau zum Tode verurtheilten Buchdruckerei
beſitzers Jacoby iſt vom Kaſſationshof verworfen.

Warſchau, d. 15. März. Das Ereigniß des Tages iſt für
heute der Eisgang der Weichſel. Während in Deutſchland die
Flüſſe bereits zu Anfang des vorigen Monats ſich von ihrer Eisdecke
befreiten, hat unſre Weichſel dieſelbe bis Mitte März behalten und
erſt ſeit heute Morgen iſt das Eis in vollem Gange. Bis jetzt iſt der
Waſſerſtand nicht über zehn Fuß geſtiegen, doch iſt der Anblick wel
chen der Fluß mit dem in der ganzen Breite herabtreibenden Eiſe ge
währt, großartig und impoſant.

Aus London wird geſchrieben Während die Regierung dem
Parlamente Vorſchläge zu einer Verbeſſerung der Volkserziehung macht,
während das Ausſtellungsgebäude ſich ſeiner Vollendung nähert, um
Zeugniß abzugeben für die Fortſchritte der Kunſt und des Gewerbflei
ßes aller Länder der Erde, und während wir mit Stolz auf den gei
ſtigen Fortſchritt unſeres Jahrhunderts zeigen, beſchäftigt die faſhionable
Welt Englands ſich neuerdings wieder angelegentlicher mit Geiſter
klopferei und Todtenbeſchwörungen. Jn einer eleganten
Straße des Weſtends Hat ſich ein neues „Medium“ angeſtedelt, ein
gewiſſer Forſter, der auf dem beſten Wege iſt, in kurzer Zeit ein ſtein
reicher Mann zu werden obwohl die Preſſe ihre Stimme kräftig genug
gegen den Unfug erhebt. Forſter läßt ſich für ſeine „Sitzungen“ eine
Guinee pro Kopf bezahlen und hat der Kunden ſo viele, daß man
ſich mindeſtens 24 Stunden früher melden muß um Audienz zu er
halten. Iſt dieſe gewährt dann freilich iſt ſie das Geld werth. For
ſter ertheilt ſeinen Kunden dann die Befugniß, die Geſpenſter aller
ihrer verſtorbenen Freunde und Verwandten zu befragen und wünſcht
Einer von dieſen Auskunft über eine kleine Erbſchafts Angelegenheit
und dergleichen, ſo kann er ſicher ſein, eine offenherzige Auskunft zu
erhalten wie ſie der ſelige Verwandte bei ſeinen Lebzeiten ſchwerlich
ertheilt haben würde. Die Verſtorbenen befleißigen ſich außerordentli
cher Zuvorkommenheit unter Forſter's Leitung „Ein Geiſt wünſcht
mit Jhnen zu ſprechen iſt eine ſehr gewöhnliche Bemerkung dieſes
freundlichen Herrn.

Der in Kalkutta erſcheinende Frend of Jndia“ enthält
eine glänzende Schilderung der Natur, Jnduſtrie und Kunſtprodukte,
welche Jndien zur großen Ausſtellung in London ſendet. Während auf
der Ausſtellung von 1851 Jndien nur durch 2699 Nummern vertreten
war, ſchickt Bengal allein diesmal an die 6000, von denen ungefähr
zwei Drittel zu Anfang Februars auf drei Schiffen auf dem Weg um
das Cap der' guten Hoffnung abgegangen ſind die übrigen, darunter
eine vollſtändige Sammlung der in Jndien erzeugten Baumwollſorten,
ſowohl der einheimiſchen als der aus amerikaniſchem Samen gewonne
nen, ſollten demnächſt folgen. Jn der Shawlweberei ſcheint in neuerer
Zeit das Pendſchab mit Kaſchmir zu wetteifern. (Indeſſen hat der
Maharadſchah von Kaſchmir, zum Dank für den ihm verliehenen indi
ſchen SternOrden, einen Shawl an die Königin Victoria ſabgeſandt,
der an Feinheit des Stoffs und der Arbeit alles bisher Dageweſene
übertreffen ſoll.) Auch durch ſeine Seidenzeuge zeichnet ſich das Fünf
ſtromland aus. Das ferne Nepal durch Farbeſtoffe und Flechtwerke.
„Wir haben“, ſagt das Blatt, „eine Grasmatte geſehen, 27 Quadrat
ſchuh groß, welche die von Babu Dwarkanatha Tagor der Königin
Victoria verehrte weit in Schatten ſtellt.“ Unter den Juwelenſachen
aus Maiſor wird beſonders der in Europa wenig bekannte Stein Co
randum Aufmerkſamkeit exxegen, welcher an Härte dem Diamant
am nächſten kommt.



Fremdenliſte.
S Angekemmene Fremde vom 19. bis 20. März.

Frau OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau.
Hr. Conſul Pariſch m. Gem. a. Stettin

Kaufl. Mönkeberg a. Bremen, Herlein a. Köln, Schmidt a. Elberfeld
Frau OAmtm. Blumenau a. Polleben.

Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Schlieben a. Löbau, v. Schlie
Die Hrrn. Kaufl. Döring a. Mannheim, Trepplin, Gün

ther u. Korn a. Berlin Guttmann a. Frankfurt Nippel a. Remſcheid.
Hr. Gutsbeſ. v. d. Horſt a. Spandau

Hr. Oekon.-Comm. Becher
Die Hrrn. Kaufl. Neuberger a. Mainz, Janſenz a. Am

ſterdam, Stock a. Leipzig Ebert a. Frankfurt a. M.
Die Hrrn. Kaufl. Jacobs u. Leon a. Magdeburg

Berlin, Stein a. Frankfurt a. M., Cohn a. Stettin, Schilling a. Erfurt, Leh
Hr. Pianiſt Hetz a. Frankfurt a. M.

a. Berlin. Die Hrru. Fabrik. Reinhardt a. Chemnitz Berthöld a. Roßwein.

HKronprimu. u
WMaltzahn a. Weißenfels.

NRacdt Zürieh.
v. Röhle a. Dresden.
ben a. Wittenberg

Goläner Ring
colai a. Genf.
m. Frau a. Kelbra.

Hr. Juſtizrath Keller a. Berlin.

Goldner Löwe.
mert a. Dresden.

Koch a. Breslau. Hr.
Hr. Rittmſtr. v. ſtedt.

Die Hrrn. Mente's Mötel.
Hr. Hauptm. a. D.

Hr. Banguier Ni a. Magdeburg, Redlich

Jnſp. Krüger a. Stendal.

Hr. Fabrik. Arend a. Nordhauſen
Hamburg, Kuhring a. Mühlhauſen, Polikeit a. Magdeburg.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Leuveins a. Reichenau.
Martin a. Frankfurt a. M.
deburg,Löbethal a. Köln. Hr. Rendant Clauß a. Aſchersleben.

Hötel zur Risenbahn. Hr. v. Oetenburg a. Dresden.
fer m. Sohn u. Hr. Gutsbeſ. Apel a. Hamburg.

Hr. Privat. Bertram a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ.
Dir. Grätzel a. Roßlau. Hr. Gutsbeſ. Otto a. Höhn

Die Hrrn. Kaufl. Blankenburg a.

Hr. Landwirth
Die Hrrn. Kaufl. Reinicke u. Wernthal a. Mag

Hr. Beamter Schäf
Die Hrrn. Kaufl. Romar

a. Berlin Stiep a. Frankfurt, Wehler a. Bremen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

19. März.
Luftdruck

Dunſtdruck

Bal a.

Hr. Techn. Große

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
331,31 Par. L. 330,32 Par. 320,42 Par. e. 930, 56 Par. e.

2,69 Par. L. 3,47 Par. L. 3,12 Par. L. 3,09 Par. L.
Staat Ramburg. Hr. OAmtm. Meyer m. Fam. a. Ziegelrode. Hr. Holz Rel. Feuchtigkeitf 94 pC. 79 pCt. 93 vCt. 89 Et.

holr. Meißner m. Fam. a. Friedeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Habermann u. Hr. Luftwärme 4,0 G. Rm. 9,0 G. Rm. 5,8 G. Rm. 6,3 G. R.

S hBekanntmachungen. Auction. Am I. April
Bekanntmachung.

Das Raſiren der männlichen Gefangenen
beim unterzeichneten Königl. Kreisgericht, wö
chentlich Ein Mal, ſoll vom 1. April d. J. ab
dem Mindeſtfordernden übertragen werden. Hie
ſige Barbierherren, welche dieſes Geſchäft über
nehmen wollen, werden zur Abgabe ihrer For
derungen zu dem hierzu aufden 25. Hean d. J.

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Geſchäftszimmer 2 Treppen hoch
Nr. 32, anberaumten Termine hiermit einge
laden.

Halle a S., den 15. März 1862.
Königliches Kreis- Gericht.

Aufforderung
an die in Halle anweſenden
Militairpſflichtigen.

Das Kreis-Erſatz- Geſchäft pro 1862 für den
hieſigen Stadt Kreis wird vom I. bis 17.
April e. Vormittags von S Uhr an
im Saale der Reſtauration zum Bür-

ergarten vor dem Leipziger Thore
ier abgehalten werden.

Sämmtliche hier geborenen reſp. in hieſiger
Stadt ortsangehörigen, ſowie die ſich temporair
hier aufhaltenden und zur Stammrolle bereits
bei uns angemeldeten Militairpflichtigen werden
durch uns hierzu noch beſonders beordert werden.

Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher
oder ſonſtiger Verhältniſſe müſſen bei Verluſt
der Reklamations- Anſprüche ſpäteſtens bis zum
6. April c. bei uns eingehen.

Halle, den 12. März 1862.
Der Magiſtrat.

z 9Verkauf eines großen Grundſtücks.
Jm Auftrage des Buchhändler Herrn Lip

pert habe ich zum freiwilligen Verkauf ſeines
am alten Markt Nr. 3 hierſelbſt belegenen Grund
ſtücks einen Bietungs- Termin auf

Mittwoch den 9. April d. J.
Nachmittags 8 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.
Das Grundſtück beſteht aus einem Wohn

hauſe nebſt Seitengebäuden mit mehreren ele
gant eingerichteten Wohnungen 2 Läden und
vollſtändiger Gaseinrichtung, hat einen großen
g. mit Einfahrt, Garten mit Gartenhaus und

adeſtube, auch Röhr und Brunnenwaſſer,
und eignet ſich zu jedem großen Geſchäft.

Die Verkaufsbedingungen liegen bei mir zur
inſicht bereit.Einſich Der Juſtizrath Gödecke.

Bekanntmachung.
Der zu 906 18 veräanſchlagte An

bau eines Stück Schülhauſes auf dem Schul
gehöft zu Reideburg ſoll dem Mindeſtfordern
den verdungen werden.

ierzu haben wir Termin auf Donnerstag
den 27. März Nachmittags 2 Uhr im Schmidt
ſchen Gaſthofe zu Reideburg angeſetzt, und
jaden Reſlektanten mit dem Bemerken hierzu
ein, daß Anſchlag und Zeichnung beim Schul
zen Friedel in Reideburg zur Einſicht be
reit Uegen, ſo wie die Bedingungen im Der
mine bekannt gemacht werden.

Reideburg, den 20. März 1862
Der Ortsvorſtand.

Mittwoch den 26. März d. J. und
folg. Tage von Nachmittags 1 Uhr
ab verſteigere ich in dem Hauſe Scharrngaſſe
Nr. 7 die zum Nachlaſſe des Profeſſor
Dr. Merkel gehörigen Gegenſtände, als:
verſchiedene gute MahagoniMöbel, darunter 1
gr. Schreibpult, 1 Couliſſentiſch zu 12 Perſ.,
1 Spiegel mit Schrank, 1 Wäſchſchrank, 2 So
phas ferner 1 Mahag.Flügel, 1 Regulator,
gute Kupferſtiche u. Lithographieen, Kleidungs
ſtücke, Leib, Tiſch u. Bettwäſche, Federbetten,
2 polirte Bettſtellen mit Stahlfeder-Matratzen,
div. gewöhnl. Möbel, Porzellan u. Glasge
ſchirr, ſo wie verſchied. Haus u. Wirthſchafts
geräth u. dergl. mehr.

Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Auction.
Jm Auftrage ſollen am 28. d. M. von früh

9 Uhr im v. Gothart'ſchen Hauſe hierſelbſt
diverſe Möbel und ſonſtige Wirthſchaftsgeräthe
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
baare Bezahlung von, uns verſteigert werden.

Giebichenſtein, den 20. März 1862.
Das Dorfgericht.

Zweijährige Fichten frei Bahnhof Herles
hauſen

pro Mille 1 20
verkauft nur gegen vorgängige Geldeinſendung

Lauchröden bei Eiſenach.
von Herdad'ſche Forſtverwaltung.

Für Capitaliſten.
Ein vortheilhaftes und vollkommen ſicheres

Geſchäft iſt durch Erwerbung einer rechtskräfti
gen feſtſtehenden Forderung deren Realiſirung
in einer kurzen Friſt geſichert iſt mit 6000
zu machen. Adreſſen abzugeben

Martinsberg Nr. 4.

erfolgen die Ziehungen: der K. K. Oeſtrei
chiſchen Eiſenbahn Looſe.

Hauptgewinne des Anlehens ſind: 21mal
fl. 250,000, 71mal fl. 200,000, 103mal
fi 150,000, 90mal fl. 40,000, 108mal
fl. 30,000, 9hmal fl. 20,000, 105mal
ſi. 15,000, 370mal fl. 5000 und 1670mal
Gewinne von fl. 4000 bis abwärts fl. 1000.

Die geringſte Prämie, welche je
dem Obligakions Loos mindeſtens
zufallen muß, beträgt fl. 135. 1 Loosr obige Ziehung koſtet Thlr. 2 und 6 Looſe

Thlr. 10.

Ferner am I. April Ziehung des An
lehens der Stadt Mailand.
Hauptgewinne des Anlehens: 25mal Fr.

100,000, 10mal Fr. 80,000, Smal Fr.
70,000, S5mal Fr. 60,000, 10mal Fr.
50,000 5mal Fr. A5,000, 10mal Fr.
40,000 10mal Fr. 10,000, 10mal Fr.
5000, 1680mal Fr. 4000 bis zu Fr. 1000
und Fr. 600.

Jedes gezogene Loos muß aller
wenigſtens Fr. A6 ſicher gewinnen.

2 Looſe zu dieſer Ziehung koſten zuſammen
nur Thlr. 1; 22 Looſe Thlr. 10 und ſind, ſo
wie die obigen Looſe, gegen Einſendung des
Betrags in Treſorſcheinen oder anderem gang
barem Papiergeld oder per Poſtvorſchuß durch
unterzeichnete Staatseffekten Handlung zu be
ziehen. Pläne werden gratis und frane o
verabfolgt. Die Ueberſendung der Ziehungs
liſten erfolgt portofrei ſofort nach der Ziehung.

Beſtellungen beliebe man aireet zu adreſ

ſiren anHeinrich Brisbois,
Staatseffekten Handlung in Frankfurt a. M.

Haus Grundſtück Verkauf.
Ein, in volkreicher Provinzial und Fabrik

ſtadt, wohlhabender Gegend, Nähe von Leip
ig, an fließendem, reinen, aushaltenden Waſſer belegenes Hausgrundſtück mit ſchönen Zim

mern und allem nöthigen Zubehör, auch Neben
gebäuden und anderen vielen Räumlichkeiten,
bequem zur Färberei oder Gerberei einzurichten,
ſoll preiswürdig für 6500 bei 2— 3000
Anzahlung, auf Zeit bei pünktlicher Zinſenzah
lung ohne Hypothekenkündigung, verkauft wer
den. Franco Anfragen werden beantwortet durch
den Agent E. F. Weiſe, Leipziger Straße
Nr. 31, Station Delitzſch.

Verkauf.
Aus freier Hand iſt ein Gehöfte mit 30 Mor

gen. Land und Wieſe in der goldenen Aue ſo
fort zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Bl.

Eine ſehr rentable Ziegelei, unweit Halle,

den. Näheres gr. Märkerſtr. Nr. 21, 2 r. h.

henthurm.

Oſtern oder Johanni in einer anſt. Familie eine

mit ausreichenden Wieſen und Feldern ſoll
preiswürdig mit wenig Anzahlung verkauft wer

Eine fette Kuh ſteht zum VerS kauf beim Müller Koven in Ho

Penſions Anzeige.
Ein junges Mädchen vom Lande erhält zu

billige Penſion. Näheres bei Mad. Krone,
Ober Leipzigerſtr. 38.

I Thaler für Nachweis einerb Commisſtelle.
Funfzehn Thaler erhält Derjenige, der einem

ſoliden, militärfreien jungen Mann, dem die
beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, mit Ma
nufactür und Colonialwaaren vollſtändig ver
traut und ſich noch in Condition befindet, eine
Stellung als Lager oder Detailliſt in irgend
einem Geſchäfte nachweiſt. Man bittet Briefe
unter Adreſſe C. D. 11. an Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſ. Ztg. abzugeben.

„Maſtvieh- Auction.
Auf dem Rittergute Gangloffſömmern

bei Greußen, nächſte Eiſenbahn Station Er
furt, ſollen
a den 31. d. M. rüMontas ne fette Ochſen, früh 16 Ubr

desgl. Rind,6 desgl. Schweine
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Bemerkt wird noch, daß das Vieh bis Mitte
April im Futter ſtehen bleiben kann.

Gangloffſömmern, den 14. März 1862.
A. Schmeißer.

Wohnungsgeſuch. J
Eine Wohnung von 3 4 Stuben nebſt

Küche und Zubehör wird zum 1. April oder
Johanni d. J. zu miethen geſucht. Offerten
abzugeben im Gaſthofe „zum blauen Hecht“

beim Wirth.



F. n

Concess. Packträger- Institut.
Miethsumzüge werden unter Garantie für Schadenerſatz prompt ausgeführt und bitte Beſtellungen recht frühzeitig im Comtoir anzu

G. Beyer.
melden.

1861.

e Kaulen-beſte keimfähige Waare
offerirt zur geneigten Abnahme

Wutter- üben Kerne

G. Sondershausen,
groſte Steinſtraſte, vis à vis der Poſt.

terreichischen Oredit-Loose
am I. Apräl 1862.

Haupttrefer: 200,000 geringster Treffer 135
Mketnooneine à S Einlr. pr. Scuenr, 11 Sen à 20 Rthir. 50 Wie Original

Loosge zum BRörgencours- empfehlt unter Zusicherung gewigsenhaftester Re-

ateturs Tadauarl SohneRossmarkt 12, Bank und Wechsejgeschäft, Franklurt a. M.
NB. Die Miethscheine werden auf Original-Loose, die zu jeder Zeit in meinem Comptoir

eingeseben werden können ausgestellf. an Kann daher mit dem geringfügigen Einsatz

Ziehung der ös Vitalime,
älteſte Kräuter Haartinctur gegen
das Ergrauen und Ausfallen, ſowie

ur Erzeungung neuer Haare.
ei der zahlloſen Maſſe Haarſtärkungs und

Haarerzeugungsmittel, welche faſt täglich ange
prieſen und feilgeboten werden wäre die Em
pfehlung einer neuen derartigen Tinctur gerade
zu Thorheit denn das oft getkäuſchte und darum
mißtrauiſche Publikum würde ihr keinen Glau
ben ſchenken. Die Vitaline iſt aber keine neue,
ſondern eine ſeit länger als einem Menſchenal
ter bewährte, allerdings nur in vertrauten Kreivon 2 Rth. am I. April den grossen Preis von Zweimal Rundert Tausgendl Guilden

gewinnen.Für mein Materialwaaren, Taback- und Wein Geſchäft
gut empfohle-ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen gewandten,

nen Detailliſten, und ſehe perſönlichen Meldungen entgegen.
Gerbſtedt, den 19. März 1862. Moritz Kegel.

Subſcriptions- Einladung.

Jn unterzeichnetem Verlage erſcheint und iſt vorräthig bei Richard
Mühnlimannm in Halle Brüderſtraße 4:

Ottilie Wildernuth's Werke
in ClaſſikerFormat.

Erſte Geſammt-Ausgabe.
8 Bände in 24 Lieferungen.

Mit dem Portrait der Verfaſſerin in Stählſtich.
Die Lieferung 4 Sgr.

Indem wir von Ottilie Wildermuth's Werken eine Geſammt Ausgabe erſcheinen laſſen,
kommen wir nur einem vielfach an uns ergangenen Wunſche entgegen. Die ungemeine Wohl
feilheit des Preiſes wird auch dem Unbemittelten die Anſchaffung möglich machen und wir ſind
überzeugt daß das Unternehmen in den weiteſten Kreiſen freudigen Anklang finden werde.

Der Jnhalt iſt folgenderBand Bilder und Geſchichten aus Schwaben. Band.

7 3 J Tageslicht. Bilder aus der Wirklichteit.

V. Aus dem Frauenleben. 1. Band.
Auguſte. Ein Lebensbild

Das gelungene

Die exſte Lieferung liegt in allen Buchhandlungen zur Anſicht vor.
Stuttgart im März 1862. Verlagshandlung von Adolph Krabbe.

Ausgaben deutſcher Claſſiker an und
Lieferungen ausgegeben werden und

Portrait der Verfaſſerin wird der
Einzelne Schriften und Lieferungen werden nicht abgegeben.

ſen zur Anwendung gekommene Erfindung, de
ren Veröffentlichung erſt neuerdings auf Anra
then von Freunden die ſich der Vitaline mit
giänzendem Erfolge bedient haben erfolgt.Es iſt dieſe Haartinctur aus den kraſtigſten,

allein nur den Haarwuchs belebenden und er
zeugenden vegetabiliſchen Subſtanzen bereitet
und ihre Wirkſamkeit hat ſich bis
jetzt in allen Fällen durch den voll
ſtändigſten Erfolg bewährt. eBei vem bloßen Ausfallen der Haare genügt
eine 3— 4malige Waſchung mit Vitaline und
das Haar ſteht wieder feſt. Ebenſo beugt man
durch anfänglich öftere, ſpäter nur zeitweilige
Waſchungen dem Ergrauen der Haare vor und
die bereits ergrauten wachſen in ihrer urſprüng
lichen Farbe nach.

Endlich aber und was das Wichtigſte iſt,beſeitigt die Vitaline die Kahlkopf
keit vollſtändig, indem ſie ſowohl bei jün
geren als bei älteren Perſonen durch Wieder
belebung der Haarwurzeln auf. kahlen Stellen
die ſchönſte Haarfülle erzeugt. Daß dazu aller
dings länger fortgeſetzte Waſchungen er orderlich
ſind verſteht ſich von ſelbſt jedoch liegen auch
Fälle vor, wo die Rückkehr der vollkommenſten
Haarfülle ſchon nach dem Verbrauch von nur
2 oder 3 Flacons erfolgte.

Zum Ueberfluß kann noch verſichert werden,
daß dieſe Tinctur keine der Geſundheit ſchädli
chen Beſtandtheile enthält und gerichtsärztlich

geprüft iſt. gPreis per Flacons 15 Ngr., 1 Rthlr. und
2 Rthlr.Zu beziehen durch das Depòt der Herren
o. Rehlgender G Co. in Ialle,
Leipzigerſtraße 59, Vis à vis der Herren Weiſe

S PfaffeLeipzig 1862. Mietzners Erben.
Unterzeichneter empfiehlt ſein bedeutendes

Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann, flotter Ver

käufer, auf gute Empfehlungen ge
ſtützt, ſucht zum I. April in einem
Schnitt und Modewaaren Geſchäft
als Volontair eine Stelle.Nähere Auskunft hierüber wird
Herr Landmmann gen. Brüderſtr.
Nr. S, gern ertheilen.

Zwei junge Mädchen von außersalb, welche
das Putzmachen oder Nähen lernen wollen, fin
den noch freundliche Aufnahme. Das Nähere
durch Friederike Kohlſchreiber, Kapel
lengaſſe Nr.

ſchäftigung beimu Stellmachermeiſter C. Poland
in Eisleben, am Halliſchen Thor.

tinenDrucker, mit guten Zeugniſſen verſe
hen, aber nur ein ſolcherLohn dauernde Beſchäftigung und kann ſofor

in d. Exped. d. Ztg.

nufacturiſt werden geſucht.
Ed. Stückrath in der Exped d. Ztg. unte
Adreſſe A. B. 6.

Ein Hauslehrer, Theologe, welche

findet Anfang April in der Nähe von Hall
Ein Lehrburſche kann zu Oſtern in die Lehre eine Stelle.

treten beim Schloſſermeiſter Vimmermann, unter der Chiffre U. B. poste restante Ha

Geiſtſtraße 52. e melden

5 Stellmacher Geſellen finden dauernde Be

Ein tüchtiger und erfahrener Perro-
findet gegen guten

antreten. Das Nähere bei Ed. Stückrath

Ein Lageriſt, wenn auch bis jetzt Detailliſt,
für ein Colontalwaaren-Geſchaft und ein Ma

Briefe kranco an

zugleich Elavier Unterricht ertheilen kann,

Darauf Reſtectirende wollen ſich

Lager von
Feder- Matratzen

ohne Holzrahmen, aus über 100 Federn zuſam
mengeſtellt von 52 an dergl. auf Holz
rahmen gearbeitet von A. 11 ſowie Roß
haar, Seegras, Stroh Matratzen c. zu den
billigſten Preiſen ſämmtliche Waaren ſind mög

t lichſt dauerhaft und mit den beſten Materialien
gearbeitet.

Eiſerne Bettſtellen
zu verſchiedenen Preiſen bei A. Lange, Ta

zum blauen Hecht.
r. T Klare Hanſheede, für Seiler, paſſend zu

Packleinen und Zuckerfaden, bei W. Blume,
z Reuſtadt bei Magdeburg.

Gutenberger Steckerbſen,
S ausgezeichnete Kocherbſen und beſte weiße

Bohnen (Küur vorjahrige-Frucht)
empfiehlt E. G. Sondershauſen.

re

e



S Nrühjahrseläntel e
in den allerneneſten Erſcheinungen, ſowohl in Wolle
als auch ſchwerer Seide, empfehle ich meinen werthen Kunden
zu ganz ſoliden Preiſen, bemerke jedoch daß ich dieſe Auswahl elegan-

ter Piecen nur bis zum 22. d. Mts. alſo bis künfti-
gen Sonnabend, bieten kann.

e merarn,
große Ulrichsſtraße 9.

Alle Neuheiten für die bevorſtehende Frühjahrs Saiſon beſtehend in feinſten franz.
und engl. Seidenhüten, Filzhüte in Braun und Schwarz, weich und ſteif, beehre ich
mich unter billiger Preisſtellung ergebenſt anzuzeigen.

Adolph Goltze, Hütmachermeiſter, große Klausſtraße Nr. 9.
Halle, den 20. März 1862

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich, neben meinem Klempner-Geſchäft,
ein vollſtändiges Lager von Engl. Werkzeugen, Eiſen Stahl-, Meſſing-
und Kurzwagren errichtet habe.

Jch empfehle dieſes mein Unternehmen Jhrem geneigten Wohlwollen

Wh. i wert Leipzigerſtraße Nr. 12.
BeeDoppel-Gopirtimte,Copien

wieder vorräthig Nanniſche Str.h beſonders für Stahlfedern geeignet,
Nr. 9 im engl. Stahlfederladen.

Nranzösiscehe lählisteine
für Roggen und Weizenmüller, zu welchen das Material aus den BRofs de
Ia Karre i ha Werte S. entnommen welches das anerkannt geeighetste und
geschätzteste Gestein Vrankreichs ist, was zu Nüählsteinen verwendet wird, werden ange-
fertigt und empfehlt unter Garantie

die Mühlstein-Fabrik von Schreher in Neustadt Magdeburg
Französische Roggensteine werden nach Verlangen zum Vorschroten und

Ausmahlen Zu liefern übernommen und halte mieh den geehrten Cönsumenten zur Annahme
von Auſträgen bestens empfohlen

Neustadt Nagdeburg. 4AIb. Schaeckkel,
e w Mühlen- und Mäühlsteinbruchs Besitzer

(ormals Körner e Comp.
Die Guanofabrik zu Leipzig

empfiehlt ihr Fabrikat zu vorjährigem Preiſe,
à u p. vornehmlich auch zumKartoffelbau und bittet um gef. Aufträge

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf in

Kapſaamen, Zwiebelſaamen, Ra-

Von Milchäſchen,
ſchön braun glaſirt, habe ich wieder großes La
ger in allen Nummern zur ſchönſten und beſten
Auswahl ſowie alle Sorten Steingut, braune
und weiße Töpferwaaren empfing und empfiehlt
hiermit beſtens

A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.
Benndorf Nr. 4 bei Halle.in S 14 Fl.Apfelwein, d. Ank. do Lt. e an

Protzens Kupferschablonen
ſehr dauerhaft und ſchön, empfehlen zum Selbſt
vorzeichnen der Wäſche c. in den mannichfal
tigſten Alphabeten, Zahlen, Languetten c.
p. aul Colla C 00., gr. Schlamm 10

ennnnnnnnneeeeeeeeeeeeeSSS8 In Nr. 66 d. Bl. befindet ſich eine ano
nyme Annonce, in welcher die Ueberſied
lung eines Berliner Photographen eines

z Herrn Leßmann, als gute Acquiſttion
für Halle bezeichnet wird. Zur Ehre der
Halle ſchen Phötographen ſehe ich mich ge
nöthigt, öffentlich zu erklären daß die Be
hauptung, Herrn Leßmann's Arbeiten

z zeichnen ſich durch eine Schärfe und Präg
nanz aus, wie ſie ſelten vorkommen, eine
Uebertreibung iſt oder von großer
Unkenntniß der Sache zeigt, indem 2

F Hrn. Leßmann's Leiſtungen vor denen
der Halle ſchen Photographen nicht
das Geringſte voraus haben. Jch kenne
die Perſönlichkeit wie die des genannten

her, als ich in Berlin mich aufhielt. S
Haben letztere ſeit dieſer Zeit ſich auch viel
leicht gebeſſert, ſo können ſie doch immer
noch nicht das übertreffen was die Halle

Herrn Arbeiten noch vom vergangenen Jahre s
9

9

ſche Photographie ſeit 2 Jahren liefert, ins
beſondere was die Portrait-Photo
graphie anlangt. Hochtönende Reclamen
ind hier am wenigſten geeignet, das kunſt
verſtändige Publikum zu täuſchen. Prüfe

5 man daher zunächſt und entziehe nicht denſt vielen Jahren hier ſchon mit Ehren
S thäkigen Photographen ſeine wohlverdiente

Gunſt und die Mittel, immer weiter vorSt zu kommen, immer Vorzüglicheres

g zu leiſten. z8 A. Roltze,Portraitmaler u. Photograph

in Halle a/S. 8900 040 90Gr. Kieler Fettbücklinge
pr. DOtzd. 9 M empfing Boltze.
Ausgezeichneken Pariſer Blu

menkohl,
Kieler Fettbücklinge,

do. Sprotten,
Gebirgs Preißelsbee-

rEN im Ganzen und ausgewogen empfiehlt
ganz vorzügl., à Fl. 3Porsdorfe k r 1 n W

Auswärtige Aufträge werden gegen Baarſen
ev.Alle Reparaturendieschenſaamen zu verkaufen bei

Lauch in Schönnewitz.
Der erſte Transport meiner neuen Bauhöldung oder Nachnahme beſtens eſſektuirt.

Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz 7.
Mehrere Sorten Futterrübenkern hat zu ver Wektin, den 18. März 1862

Wunſch. Bei der baumarmen Umgebung unſerer Stadt „iſt das Gedeihen der vorhan
denen Gärten und das Entſtehen neuer, geſchmackvoller Anlagen und Baumpflanzungen vor dem
Kirchthore dem Naturfreunde eben ſo erfreulich, als von demſelben das Verſchwinden einiger
ſchöner und noch ganz geſunder deutſcher Pappeln jenſeit des Schwanenteiches neuerdings ſchmerz
lich empfunden wird. Da ſich unter der großen Zahl der von hier aus in's Freie ziehenden
Städter gewiß leicht die nöthige Anzahl gefunden haben würde, welche durch ein geringes Opfer
zur Erhaltung eines ſeltenen Schmuckes dieſer viel beſuchten Gegend gern beigetragen hätte, ſo
Uegt der Wunſch um ſo näher, daß die Stadt oder etwa deren Verſchönerungs Commiſſton in
der Lage geweſen wäre über die Erhaltung jener Bäume mit dem zu ihrer Fällung Berechtig
ten in Unterhandlung zu treten, und da es meiſt wohl nur darauf ankommen wird den drohen
den Verluſt überhaupt Feitig genug zu erfahren, um ihn abzuwenden, ſo fragt ſich: ob auf dem
angedeuteten Wege zur Vermeidung ähnlicher Verkümmerung des Naturgenuſſes in der nächſten
Umgebung der Stadt nicht Vorkehrungen getroffen werden könnten, deren günſtiger Erfolg im
vorliegenden Falle, wo eine Königl. Somalne Jntereſſent war, wohl nicht zweifelhaft geweſen
wäre. Wenn dafür geſorgt iſt, daß die Bäume nicht in den Himmel wachſen ſo ſollte auch,
ſo weit möglich, darauf gehalten werden, daß ſie nicht ohne Noth der Arxt verfallen

Diejenigen Urwähler, welche ſich bei den bevorſtehenden Wah
len im Sinne der „deutſchen Fortſchrittspartei“ bethätigen wol
len, werden zu einer Beſprechung

im Gaſthofe zur „Stadt Zürich
ergebenſt eingeladen.

zer iſt angekommen und empfehle ich dieſelben
zu billigen Preiſen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Waſchen und Färben getragener Hüte werden
dabei nach der neueſten und gewünſchten Fagon
umgearbeitet bei

L. Wedding Schulgaſſe Nr. 4.
Anmeldungen zu meinem

Klavier Unterricht
für Anfänger und Vorgeſchrittene bitte
ich mir gefälligſt vor dem I. April zugehen
zu laſſen. M. Apel, Vianiſt,gr. Ulrichsſtr. 54.

Hotel zur Disenbahn,
Zum Gebürtstag Sr. Majeſtät des Königs

Sonnabend den 22. März Tanzmuſik mit
freier Nacht. Anfang 6 Uhr.

ODOdederſtedt.
Zum Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs,

am 22. d. Mts., muſikal. Abend- Unterhaltung
von den Geſchw. Jeidler, hierauf Ballkränz
chen, wozu freundlichſt und ergebenſt einladet

Kleindienſt.
Ccoucert und Ball,

gegeben von der Lauchſtedter Badecrapelle,
ünter perſönlicher Leitung des Herrn Muſik
Director Steger, Mittwoch, den 26. d. M.,
ladet ganz ergebenſt ein x

Gaſtwirth BeckerObhauſen.
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